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Vorwort 

Diese Empfehlung wurde von der Arbeitsgemeinschaft DVGW/VDE für Korrosionsfragen (AfK), in der 
außer Mitgliedern des DVGW (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.) und des VDE (Ver-
band der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.) auch Vertreter der Deutschen Bahn AG, der 
Telekom Deutschland GmbH, des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), der Vereinigung 
Deutscher Elektrizitätswerke (VDEW), des Mineralölwirtschaftsverbandes (MWV) und des Wirtschafts-
verbandes Erdöl und Gas (WEG) mitarbeiten, im Einvernehmen mit  anderen Fachgremien und unter 
Beachtung bereits bestehender Bestimmungen erarbeitet.  

Nach DIN EN 12954 muss bei vollständigem kathodischen Korrosionsschutz das Schutzkriterium an 
jedem Messpunkt des Schutzobjektes, d. h. an jeder Fehlstelle seiner Umhüllung erfüllt sein. 

In dem Bemühen aufzuzeigen, wie dies unter Berücksichtigung der bekannten physikalischen Grundla-
gen mit eingeführten und neueren Messverfahren in der Praxis weitgehend nachgewiesen werden kann, 
wurde DIN EN 13509 erarbeitet. In den Fällen, in denen die beschriebenen Messmethoden oder die 
örtlichen Verhältnisse die Ermittlung der notwendigen Daten in nicht hinreichendem, aussagefähigem 
Maße erlauben, ergeben sich Schwierigkeiten beim Nachweis. Diesbezügliche Problemfälle stellen die 
meisten Behälter dar, beispielsweise aber auch Rohrleitungen in Stadtgebieten, insbesondere bei Vo r-
liegen von zeitlich sich stark ändernder Streustrombeeinflussung durch z. B. Gleichstrom-Bahnanlagen, 
Rohrleitungen mit Schutzmaßnahmen gegen Hochspannungsbeeinflussung und parallel verlaufende 
Rohrleitungen.  

Die vorliegende Empfehlung beschreibt weitere Messverfahren, mit denen der Nachweis des Schutzkrite-
riums im Sinne von DIN EN 13509 erfolgen kann. Sie gibt darüber hinaus Hinweise über die Zweckmä-
ßigkeit der Anwendung der einzelnen Verfahren unter verschiedenen Einsatzbedingungen sowie zur 
Vermeidung von Fehlmessungen und Fehlinterpretationen der Messergebnisse. Hinsichtlich der Definit i-
on der Begriffe wird auf die beiden zuvor zitierten Normen hingewiesen. 

Die beschriebenen Nachweisverfahren sind teils seit langem Stand der Technik (z. B. Ausschaltpotent i-
almessungen), teils finden sie zunehmend Anwendung (z. B. Intensivmessungen), so dass hier Erfah-
rungen bei der Erarbeitung dieser Empfehlung berücksichtigt werden konnten. Bei einigen Verfahren (z. 
B. Potentialgradientenvergleich) liegen dagegen nur wenige Erfahrungen vor.  

Diese AfK-Empfehlung Nr. 10 erscheint textgleich mit DVGW-Arbeitsblatt GW 27. 

Änderungen 

Gegenüber der AfK-Empfehlung Nr. 10:2000-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) redaktionelle Überarbeitung 
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b) notwendige Anpassung zur textgleichen Herausgabe der AfK-Empfehlung Nr. 10 und DVGW-
Regelwerk 

Frühere Ausgaben 

AfK-Empfehlung Nr. 10:2000-08 
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